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Die Stadtbibliothek Brilon hat mit den Hauptsponsoren Sparkasse Hochsauerland, dem 
Krankenhaus Maria Hilf und den Accumulatorenwerken in Brilon das Projekt „Briloner 
Bücherbabys – ein guter Start für jedes Kind“ modellhaft für die gesamte Bundesrepublik ab 
Januar 2006 gestartet. Der Projektzeitraum war zunächst auf drei Jahre begrenzt.  
 
Im Jahr 2006 haben die Säuglingsschwestern der Entbindungsstation 506 Lesestart-Pakete 
(Buch, Infobroschüre und Leselatte) beim Abschlussgespräch den jungen Eltern übergeben, 
im Jahr 2007 waren es 519, im Jahr 2008 waren es 404. Insgesamt hat die Initiative also 
1429 Buchpakete an Eltern herausgegeben.  
 
Schon im Sommer 2008 wurde vonseiten aller beteiligten Partner entschieden, die auf 
zunächst 3 Jahre projektierte Initiative für weitere drei Jahre zu verlängern. Das heißt, dass 
die „Briloner Bücherbabys“ von 2009 bis 2011 in die 2. Projektphase gehen.  
 
Von August 2007 bis Juli 2008 wurden in Zusammenarbeit mit dem Kinderarzt Ecken in 
Brilon Gutscheine bei der U7-Untersuchung an die Eltern verschenkt. 
38 Gutscheine wurden von in dieser Zeit in der Stadtbibliothek Brilon eingelöst.  
Im Juni 2008 startete die bundesweite „Lesestart-Kampagne“ der Stiftung Lesen. Damit 
stoppte die U-7-Aktion in Brilon. In die Startpakete der Stiftung Lesen legt die Stadtbibliothek 
Brilon eine Postkarte mit Hinweisen auf die Bibliothek ein.  
 
Die Initiative arbeitet mit den Hebammen im Briloner Krankenhaus und den in Brilon und in 
Olsberg ansässigen Praxen zusammen und holt sich eine Rückmeldung zum Projekt bei den 
Rückbildungskursen, die die jungen Mütter nach der Geburt besuchen.  
 
Zahlen 2006:  
90 % der befragten Mütter gaben an, das ihnen das Lesestart-Paket gut bis sehr gut 
gefallen hat. Einige Zitate:  „Einfach eine tolle Sache. Hätten sonst nicht so früh ein Buch 
besorgt“, „Die Idee ist einfach super“ „Die Idee ist gut, aber zu einem späteren Zeitpunkt 
sicherlich sinnvoller.“ 
10 % bewerteten das Paket mittelmäßig bis „gefällt nicht“.  
85 % der befragten Mütter werden die Leselatte im Kinderzimmer aufhängen und nutzen.  
15 % der Befragten gefiel das Design nicht oder sie hatten schon eine Messlatte für das 
Kind.  
75 % der befragten Mütter sind durch die Aktion angeregt worden, sich intensiver um 
die Sprach- und Leseförderung ihres Kindes zu kümmern.  
25 % waren bereits über die frühen Fördermöglichkeiten informiert oder fanden die Aktion 
noch zu früh.  
55 % sind durch die Aktion angeregt worden, sich in der Stadtbibliothek Brilon Bücher für 
sich und ihr Kind auszuleihen. 
 
Zahlen 2007:     
Alle befragten Mütter gaben an, das ihnen das Lesestart-Paket gut bis sehr gut 
gefallen hat. Einige Zitate:  „Viele Anregungen“, „Gute neue Idee“, „Bücher sind sehr 
wichtig“ „Schöne Anregung für Babys Förderung“ 
 
81 % bewerteten die beigefügte Broschüre als hilfreich. 9 % bewerteten sie als mittelmäßig. 
10 % nicht hilfreich, bzw. hatten leider keine in ihrem Lesestart-Set.  
 
84 % der befragten Mütter werden die Leselatte im Kinderzimmer aufhängen und nutzen.  
16 % der Befragten gefiel das Design nicht oder sie hatten schon eine Messlatte für das 
Kind.  



 
71 % der befragten Mütter sind durch die Aktion angeregt worden, sich intensiver um 
die Sprach- und Leseförderung ihres Kindes zu kümmern.  
29 % waren bereits über die frühen Fördermöglichkeiten informiert oder fanden die Aktion 
noch zu früh. 
 
53 % sind durch die Aktion angeregt worden, sich in der Stadtbibliothek Brilon Bücher für 
sich und ihr Kind auszuleihen. 
 
Zahlen 2008: (60 Rückmeldebögen erhalten) 
 
97 % der befragten Mütter gaben an, dass ihnen das Lesestart-Paket gut bis sehr gut 
gefallen hat. 3 % haben an, dass ihnen das Paket nur mittelmäßig bis gar nicht gefällt.   
 
 
79 % bewerteten die beigefügte Broschüre als hilfreich.  
17 % bewerteten sie als mittelmäßig. 
5 % nicht hilfreich. Die Gründe dafür waren unter anderem:  
- weil ich schon regelmäßig in die Bibliothek gehe 
- weil ich im zweiten Paket, bei der Geburt des 2. Kindes das gleiche Paket bekommen habe.  
 
 
89 % der befragten Mütter werden die Leselatte im Kinderzimmer aufhängen und nutzen.  
11 % der Befragten gefiel das Design nicht oder sie hatten schon eine Messlatte für das 
Kind.  
 
77 % der befragten Mütter sind durch die Aktion angeregt worden, sich intensiver um 
die Sprach- und Leseförderung ihres Kindes zu kümmern.  
22 % waren bereits über die frühen Fördermöglichkeiten informiert oder fanden die Aktion 
noch zu früh. 
 
60 % sind durch die Aktion angeregt worden, sich in der Stadtbibliothek Brilon Bücher für 
sich und ihr Kind auszuleihen. 
40 % beantworten diese Frage mit Nein, u.a. weil sie schon Kunde der Bibliothek sind.  
 
Anregungen:  
Änderung des Paketes für Zweitgebärende.  
 
 
Die Briloner Initiative fand bundesweite Beachtung mit einer Berichterstattung in der 
Zeitschrift „Eltern“ und  in der Zeitschrift „Spielen und Lernen“. In den Fachzeitschriften und 
auf Kongressen zum Thema Lesen und Bibliothek wurde ausführlich über das Projekt 
berichtet.  
 
Begleitende Maßnahmen 
2006 Foto-Wettbewerb „Lesende Babys“ mit über 150 Einsendungen 
Große Preisverleihung im Oktober 2006 in der Sparkasse Hochsauerland 
2007 Foto-Wettbewerb „Lesende Babys“ mit 120 Einsendungen 
2006 Ausbildung von 20 ehrenamtlichen Vorlesepaten für die Kindergärten Scharfenberg, 
Gudenhagen und Messinghausen, finanziert durch die Sparkasse Hochsauerland 
2007 Ausbildung von 40 ehrenamtlichen Vorlesepaten u.a. für die Kindergärten in Hoppecke, 
St. Elisabeth, St. Petrus und Andreas, die Christopherus-Schule  
2008 Ausbildung von 40 ehrenamtlichen Vorlesepaten  
 
Weitere Projekte (Auswahl):   
Oktober 2006 Meschede, Nordrhein-Westfalen „Mescheder Bücherwürmchen“ 



November 2006  Bundesland Sachsen in Kooperation mit der Stiftung Lesen 
Dezember 2006  „Neuenkirchen-Vlyn“ in Niedersachsen. 
Januar 2007         Wittlich, Rheinland-Pfalz, „Bücherminis“ 
Juni 2008       Lesestart der Stiftung Lesen 
 
 
Weitere Infos: Stadtbibliothek Brilon, Gartenstr. 13, 59929 Brilon, Tel. 02961 / 794-460 
Mail: info@stadtbibliothek-brilon.de 
 

    


